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Sachsenfonds bringt Investoren 27% Rendite –  
Alltime High

Der renommierte Initiator Sach-
senfonds, Haar (bei München), be-
schert durch den den Exit seines 
Tschechien-Fonds Zentraleuropa I, den 
Fondsanlegern 27% Rendite pro Jahr 
das ist eines der besten Ergebnisse 
geschlossener deutscher Immobilien-
fonds aller Zeiten. IMMOBILIEN VER-
TRAULICH hatte den Fonds bei der 
Emission mit dem Prädikat „sehr gut“ 
ausgezeichnet.

 Das Fondsobjekt Slovansky Dum 
an der Einkaufsstraße Na Prikope in 
der Prager City wurde bereits drei Jah-
re nach dem Erwerb für 90 Mio. Euro 
an die Investmentgruppe Invesco 
weiterverkauft. Einschließlich der ge-
leisteten Ausschüttungen brachte das 

Investment den Anlegern nach Sach-
senfonds-Angaben eine Rendite von 
durchschnittlich 27% im Jahr. Die 
SachsenFonds Gruppe hat sich auf die 
Konzeption, Emission und Verwaltung 

von renditeorientierten Kapitalanlagen 
spezialisiert. Die Fondspalette umfasst 
sowohl Angebote zur Kapitalanlage 
von Privatpersonen als auch Emissio-
nen für institutionelle Investoren. Un-
sere Unternehmensgruppe wurde im 
Jahre 1999 gegründet. Innerhalb von 
nur sieben Jahren haben wir im Publi-
kumsbereich 39 Geschlossene Fonds 
mit einem Fondsvolumen von ca. € 2,7 
Mrd. auf den Markt gebracht und zäh-
len zu den erfahrenen und erfolgreich-
sten Fondsinitiatoren in Deutschland. 
Im Bereich Fonds für institutionelle 
Anleger wurde ein Investitionsvolumen 
von € 490 Mio. bereits überschritten 
und SachsenFonds fokussiert sich auf 
das Zielvolumen von ca. € 1 Mrd.

Österreichische Bawag geht an Cerberus: € 3 Milliarden
Der Österreichische Gewerk-

schaftsbund ÖGB gab am Donners-
tagabend dem US-Hedgefonds Cerbe-
rus den Zuschlag, der die Offerte der 
Bayern von angeblich mehr als drei 
Milliarden Euro in den vergangenen 
Tagen noch überboten hatte, berich-
tete am Abend die Nachrichtenagen-
tur APA. Am Abend trat in Wien der 
ÖGB- Vorstand zusammen, dessen 
Zustimmung zu der Entscheidung er-
wartet wurde.

Die Gewerkschaftsbank Bawag 
P.S.K. geht den Angaben zufolge an ein 
Konsortium um Cerberus, die Generali 
Versicherung und die österreichische 
Bausparkasse Wüstenrot sowie den 
sozialdemokratischen Unternehmer 
Hannes Androsch. In den vergan-
genen Tagen konnte Cerberus auch 
noch die privatisierte Österreichische 
Post auf seine Seite bringen, die auch 
bisher schon mit ihren 1 300 Filialen 
ein Bawag- Partner war. Für Ceberus 
war der frühere US-Minister und nun-
mehrige Cerberus-Top-Manager John 
Snow (Bild) in Wien tätig.

Berichten zufolge hatte die Bay-
ernLB, die auch früher schon Anteile 
an der Gewerkschaftsbank hielt, 2,6 
Milliarden Euro und eine zusätzliche 
Kapitalspritze in Höhe von 600 Millio-
nen Euro für die Bank geboten. 

Cerberus Capital Management ist 
ein Fondsmanagementunternehmen. 

Es beteiligt sich an Unternehmen und 
ihren Schulden und veräußert sie nach 
einer Umstrukturierung weiter. Ge-
gründet 1992 von Stephen Feinberg, 
investierte Cerberus 25 Milliarden US-
Dollar in mehr als 300 Unternehmen 
weltweit. Feinberg (42) wurde bereits  
1999 von Fortune als einer der 40 
reichsten Amerikaner unter 40 Jahren 

aufgelistet.
In Deutschland soll Cerberus 

bereits über 100.000 Wohnungen ge-
kauft haben. Im Jahre 2004 erwarb 
das Unternehmen JADE, eine Woh-
nungsbau-Gesellschaft für Wilhelms-
haven, mit 7.500 Mietobjekten von der 
Deutschen Bank. Des Weiteren über-
nahm Cerberus zusammen mit dem 
Whitehall-Fonds von Goldman Sachs 
im Jahre 2004 das zur Zeit größte pri-
vate Immobilienunternehmen Berlins, 
die Gemeinnützige Siedlungs- und 
Wohnungsbaugesellschaft Berlin mbH 
(GSW).

Am 10. November 2005 über-
nahm das Unternehmen von der 
Gewerkschaftsholding BGAG (Be-
teiligungsgesellschaft der Gewerk-
schaften) die BauBeCon-Gruppe in 
Hannover (vormals “Neue Heimat Nie-
dersachsen”) mit ihren rund 20.000 
Wohnungen sowie weitere, von Toch-
tergesellschaften der Gewerkschafts-
holding BGAG gehaltene rund 2.850 
Wohneinheiten. Über den Kaufpreis 
wurde Stillschweigen vereinbart, der 
Kaufpreis wird auf rund eine Milliarde 
Euro geschätzt.

Im April 2006 erwarb Cerberus 
von einer Privatperson ein Portfo-
lio von rund 3.000 Wohnungen im 
Ruhrgebiet an den Hauptstandorten 
Bochum, Essen, Dortmund und Gel-
senkirchen.


